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Freigabe der Hau ptallee für Au tomobile ,
Anlässlich der morgen,Donnerstag , im Stadion stattfindenden

Fussballveranstaltung hat das Besondere Stadtamt II die Prater Hauptallee
für diesen Pag von 12 Uhr bis 2o Uhr in der Strecke Praterstern-
Meierei Strasse für Benzinkraftfahrzeuge mit Ausnahme von Krafträdern,
Last - und Gesellschaftswagen freigegeben.

Eröffnung der Wiener Festwochen.
Die Wiener Festwochen finden heuer vom 2,bis 30 . Juni statt,Sie

werden am kommenden Samstag um 18 Uhr von Bundespräsident Mjfclas anlässlich
eines Festaktes im Wiener Hathaus eröffnet.

Neue Zuschüsse aus dem Hausreparaturfonds .
Das Kuratorium des Wiener Hausreparaturfonds hielt heute unter

dem Vorsitze des Vizebürgermeisters Dr. Kresse eine Sitzung ab,in der neuer¬

lich 585 Ansuchen um Fondszuschüsse stattgegeben und FondsZuschüsse im Ge¬

samtbeträge von mehr als 350 * 00C Schilling bewilligt wurden . Dadurch werden

verschiedene Instand - setzungsarbeiten mit einem Kostenaufwand von l f 75 Mil¬

lionen Schilling ermöglicht . 20 Ansuchen wurden abgelehnt,weil sie den gesetz

liehen Bedingungen nicht ent sprachen . Das Kuratorium wird voraussichtlich

in der nächsten Woche wieder zusammentreten.

ISO Jahr österreichische Irrenpflege .
Anlässlich der vor 150 Jahren erfolgten Eröffnung der ersten

österreichischen Irrenanstalt in Wien fand heute in der Heil - und Pflegean¬
stalt der Stadt Wien " Am Steinhof ” eine Gedenkfeier statt . Sie wurde mit ei¬

nem Gottesdienst in der Anstaltskirche eingeleitet . Hernach begaben sich die

Festteilnehmer in das Gesellschaftsbaus der Anstalt,wo nach einem Musikvor¬

trag der Anstaltskapelle Direktor Dr . Mauczka die Festrede hielt,Er gab einer

Ueberblick über die Entwicklung der Irrenpflege in Oesterreich,die mit der

Eröffnung des sogenannten " Narrenturmes ”' im Jahre 1781 ]. ins Leben gerufen

wurde,Der " Narrenturm , , war die erste Anstalt in Europa,die ausschliesslich

für Zwecke für Zwecke der Irrenpflege erbaut worden war . Im Jahre 1833 wurde

dann die Wiener Irrenanstalt auf dem Brünnlfeld eröffnet „ Diesen Anstalten

folgte im Jahre 1907 die damalige niederösterreichische,jetzt Wiener Heil-

und Pflegeanstalt,die einen Normalbelag von 3 . 700 Betten hat . Ein wohlausge-

bildeter Stab von Aerzten,Pflegepersonal und Verwaltungsbeamten sorgt für

das Wohl der Kranken . Der Feier wohnten unter anderem bei in Vertretung des

Bürgermeister Vizebürgermeister Dr. Kresse , Präsidialvoratand Senatsrat

Jiresch,der Vorsitzende des Wiener Landessanitätsrates Hofrat Prof . Dr. Durig ,

Polizeichefarzt Hofrat Dr. Kundra t,zahlreiche Vertreter der Wiener psychia-

trUcWh Oberstadtphy-
sikus Dr . .Gegenbauer,die Direktoren der städtischen und Fondskrankenanstal-

t n , Vetroter der Bezirksvorstehung und vieler Behörden.
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